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Hygieneanforderungen 
in Kindertageseinrichtungen 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

um die in Kitas betreuten Kinder, deren Betreuungspersonen und die Fachkräfte vor einer 

Infektion mit dem Coronavirus zu schützen, ist es sehr wichtig, die allgemeinen Hygieneregeln 

zu beachten. Eine der wichtigsten Schutzmaßnahmen ist das regelmäßige und gründliche 

Waschen der Hände. Über das richtige Händewaschen, Husten und Niesen informiert die 

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung.  

 

Im Rahmen der pädagogischen Arbeit sollten die Kinder insbesondere für die Themen 

Händewaschen sowie Husten- und Niesetikette sensibilisiert werden.  

 

Darüber hinaus sind folgende Handlungsanweisungen zu befolgen: 

 
- Es ist darauf zu achten, dass die Gruppenzusammensetzung konstant bleibt. Dies gilt 

sowohl für die Kinder als auch für die Fachkräfte. 

- Die Gruppen halten sich nur in den für die Betreuung vorgesehenen Räumen auf. 

Gemeinsame Funktionsräume können nur im Wechsel, nicht gleichzeitig von Kindern 

aus unterschiedlichen Gruppen genutzt werden. Dies gilt auch für Essensräume und 

Wickelbereiche.  

- Die sanitären Räume sind zweimal täglich zu reinigen. 

- Die Bettwäsche ist täglich zu wechseln. 

- Wasserspender werden nicht genutzt. 

- Es darf weder Spielzeug noch Essen von zu Hause mitgebracht werden. Das Essen darf 

unter den Kindern nicht geteilt werden. 

https://www.infektionsschutz.de/haendewaschen.html
https://www.infektionsschutz.de/mediathek/infografiken.html
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- Die Eltern sollten morgens vor dem Besuch der Kita bei ihren Kindern Fieber messen. 

Gibt es Anzeichen einer Erkrankung sollen die Kinder nicht in die Kita gebracht werden. 

- Kinder, die durch Vorerkrankungen (Leitsymptom: dauerhafte Medikation) zur 

Risikogruppe gehören, sollten das Angebot möglichst nicht nutzen. 
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